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Dienstag. den ^7. October 1L26.

S u b e r n l a l - V e r l a u r b a r u n g e n .

Z< '23i. K u n d m a c h u n a , ^ ^ _
^ " ' . . St. G V.

die Veräußerung der S t a h r e n b e r g ' sch e n D o m i n i c a l - P a r -
(3) ze lken betreffend.

U m 7. November 1Z26 werden in dem Rathssaale des hierortigen k, k«
Uegierungs- Gebäudes die Dominical- Parzellen der Cameral-Herrschaft
Stahrenberg im Hausruckkreise der Provinz Oesterreich ob der Enns
an den Meistbiethenoen mit dem Vorbehalte der Bestätigung der k. k.
Staatsgüter- Veraußerungs- Hofcommission versteigerungsweiss verkauft
werden.

Die Bestandtheile urwErtrags-Rubriken dieses Dowinical-Kölpers sind:
2) Die Grundherrlichkeit über 82 Unterthanen^ welche sich i n n B a u e r n ^

25 Häusler mit eigenen Grundstücken^, ^2 ledige Grundstücksbesi-
tzer^ deren. Haupt ' Realitäten unter fremde Herrschaften gehören ^
2l Vogtholden- und iH Lehen-Unterthanen theilen. Von diesen
Unterthanen wird bezogen: an jährlichen unveränderlichen Geld-
Gaben : 118 fl. I,2^4 kr. ; an reluirtemKuchendienste: :5 ft. 7 2.U kr,-;
und anNaturalkörnerdienfte; 7 2 6 M ^öMetzenWeitzen,,. 56ön6H
i D Wetzen K o r n , l4Z 7.l6ä i^5 Metzen Haber. Das lopercentige
Laudemium bey Besitzverandsrungen unter Lebenden^ das lopercen-
tige Mortuarium bey Veränderungen durch Todfälle sowohl vom
liegenden als fahrenden Vermögen. Die i2percentige Lehentaxe
vom Schahungswtlthe der lehendaren Körper bey Veränderungen
in der Person des Vasallen, und die Lp.ercentige bey Verands-
rungen des Lehensherrn nebst oen herkömmlichen Taxen an Rele-
vien und die Schutzsteuer pr. l5 kr. von jeden der bey den Untertha-
nen wohnenden Inleuten.

b) D ie Gerichtsbarkeit sowohl in-- als außer Streitsachen, und dis
Grundbuchsführung/ wofür bey den eintretenden Amtshandlungen
die Taxen nach den bestehenden VewrVnungcn abgeheischt werven.

«) Die ausschlletzetrde J a g d b a r k e i t auf einen Umkreis von
1 ^2 Stunde.

Als AusruDpreis ist die Summe von Hooo fi. Sage : V i e k Tausend
G u l d e n Conventions - Münze festgesetzt worden.

Zum Ankaufe wlrd Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten
zu besitzen geeignet ist^ und jenem^ der in der Regel mcht landtafelfa-
hig is t , kömmt im Falle der unmittelbaren Erstehung vom Staate 3ne
mit Regisrungs-Circular-Verordnung 66o. 27. April i s i 6 kund ge-
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macht allerhöchst bewilligte Nachsicht dsr Landtafelfähigkeit und die da-
mit verbundene Befrsyung von der Entrichtung der doppelten Gülts in
Hinsicht dieses Dominical-Körpers für sich und seine Erben in gerader
absteigender Linie zu Statten.

Jeder Kaufslustige hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufs-
preises mit 400 fl. Conventions - Münze zu Hanven der Versteigerung^
Commission entweder bar oder in öffentlichen auf Ueberbnnger und auf
Conventions-Münze lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen
Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von d r̂ k. k«
Kammerprocuratur vorläufig geprüfte und als bewährt bestätigte S i -
chersietlungsurkunde beyzubringen. Die bar erlegte Caution wird dem
Bestbiether für den Fall der Ratification des Verkaufes, in den Kauf-
schilling bey dem Erläge der ersten Raten-Zahlung eingerechnet/ den
übrigen Kaufswerbern wird sie nach geendeter Versteigerung? so wie dem
Meistbiether, wenn die Ratification nicht erfolgt/ nach geschehener Ver-
weigerung derselben zurück gestellt werden.

Der Erstcher hat übrigens das Bestborh^ wenn er selbes nicht gleich
ganz berichtigen wollte, zur Hälfte binnen V i e r Wochen nach erfolgter
Genehmigung des Kaufes noch vor der Uebsrgybe zu bezahlen, die andere
Hälfte kann er gegen dem^ daß er sie auf dem erkauften Gute in erster
Priorität versichert, mit jahrlichen Fünf von Hundert in Conventions-
Münze und in haldjährigen Raten verzinset, binnen g ü n f Jahren in
F ü n f gleichen Raten abtragen.

Die zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Jahres-Rech-
mmgen, die umständliche Beschreibung dieses feilgebothenen Dominica!-
Körpers, und die Verkaufsbedingnisse können täglich zu den gewöhnli-
chen Amtsstunden bey der hiesigen k. k. Staatsgüter-Administration,
und bey der k< k. Provincial-Stnatsbuchhaltung eingesehen werden.

Von der k. k. obderennsischen StaatsZüter-Veräußerungs-Commission.

Linz am 37. August 1626.

Z. 1232. K u n d m a ch u n a — ^ ^ I ^
. St. G. 33.

(3) Die Veräußerung d e r S t e p h a n i - A m t s - P a r z e l l e n betreffend.

N m 7. November ^26 wird im Rathssaale des hierortigen k. k. Regie-
rungs-Gebäudes das selbststandigeDominium unterdemNahmsn: S t e -
phan i - A m t s - P a r z e l l e n , im Hausruckkreise der Provinz Oesterreich
ob derEnns/ nn denMeistbiethendenMit dem Vorbehalte der Bestätigung
der k. k. Staatsgüter-Veräußemngs-Hoftommission verkauft wsrden.



Die Bestandtheile und Ertrags-Rubnken dieses Cameral-Dominiums sind:
^ Die Grundherr l ichkeid über 34 Bauern, äo Häusler mit ei-

genen Grundstücken, und 13 ledige Grundstücks-Besitzer, deren
Hauptrealitäten fremden Herrschaften unterthänig sind. Von die-
sen Unterthanen bezieht das Dominium an unveränderlichen Nrba-
r ial- Gaben 10Z ff. 3 ijg kr., und an Natural-Dienst 8 36Mtl
Metzen Haber, ferner das lopsrcentige Laudemium vom Realver^
vermögen bet> freyen Kaufen,
und Annehmens - Verhandlungen, und das topercentige Mortua-
rium vom liegenden und fahrenden Vermögen bey Bcsitzverände-
rungen durch Todfälle^

L„ Die Gerichtsbarkei t sowohl in als außer Streitsachen über die
eigenen Unterthanen, wofür die Taxen naG den bestehenden. Nor--
matierr entrichtet werden:

0.. Das Tazrecht bey Z Wirthen^
v . unddie I n l e u t s i e u e r , welche die bey den Unterthanen wohnenden

Inleute mit i5 Kreuzer, jährlich pv. Kopf zu entrichten haben.
Als Ausmfspreis ist die Summe, festgesetzt worden mit äooo fi.„ Sage:

Vier Tausend Gulden Tonvent ions-Münze.
Zum Ankaufe wird Jedermann Zugelassen, der Hierlandes Realitäten

zu besitzen geeignet ist,, und jenem, der in der Regel nicht landtafelfähig
ist, kommt die mit dem RegierunZs-Circulars ääo, 27., April i8 i3 kund
gemachte allerhöchst bewilligte. Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die
damtt verbundene Befteyung von der Entrichtung- der dopppelten Gülte
sur sich und seine Erben in gerader absteigender. Linie zu Stattem

^ IedwKauflustige hat als Caution den zehntew Their des Ausrufs-
preises mit 400 fi. Conventions > Münze zu Handen der Versteigerungs-
Commission entweder bar oder in öffentlichen auf Ueberbringer und auf
Metall- Münze lautenoen Staatspapieren, nach ihrem cmsmäßigen
Werth zu erlegen, ode? eine auf diesen B e t t M lautende, von der k. k.
Kammerprocuratur vorläufig geprüfte Sichersieltungsurkunde beyzubringen.

Die bar erlegte Caution wird dem Bestbiether für den Fall der Ra-
tlfication des Kaufes, in den Kaufschilling eingerechnet, den übrigen
-Kaufwerbern wird sie nach geendeter Licitation, st wie dem Besibiether,
wenn die Ratification nicht erfolgt, sogleich nach geschehener. Verweige-.
rung zurückgsffellt werdem

.Der Ersteher hat denKausschilling zueHälfte binnen V i e r Wochen-
Bif^i^o« E ^ GcnshmigÄNg noch vor der Uebergabe des Gutes zu be-
R̂  s ^ andere Hälfte kann er gegen dem, daß er sis auf dem er-
mutten Gute in erster Priorität, versichert^ und mW jährlichen F ü n f
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vom Hundert in Conventions-Münze und in halbjährigen Raten ver-
zinset, binnen F ü n f Jahren in F ü n f gleichen Raten abtragen.

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden Iahresrechnungen, die
Gutsbeschreibung und me näheren Verkaufs-Bedingnisse können täglich
zu den gewöhnlichen Amtssiunden bey der hierortigen r. k. Staatsgüter-
Administration/ und bey der kais. kömgl. Provuiztal-Staatsbuchhaltung
eingesehen werden

Von der k. k. obderennsischen Staatsgüter-Veräußcrungs-Commission,
Lm^am 27. August 1826. ^ ^ ^
' S ^ a ^ c - u ü ^ I ^ n d r c ch t l l ch e B e r l a u ldarung .

I . l262< ^ (2) , N r , b86'7.
Von dem k. k. Dtadt< und tEndrechre m KrZin wird anmil bekannr gemacht:

Es sey üb?r das Gesuch des Johann Kern , der Maria Kern ged. Walland und des
Mathlas Mulley, Handelsmannes zu Radmsnnsdorf, ,n die Ausfertlgung der
Amortlsations« Ediccerücksichikch des zwischen Iscob Oollenz und Johann Walland
geschlossenen Kaufvertrags ddo. 5, März ^799, hlnsichilich des über den auf das
Haus sonst« N r . 20 in der karMdrer Vorstadt für Iohünn Walland mtabulirten
KaufschllllnZsrest pr, 65o ß. bestehenden sertlficsts ddo. 27. März 179g, gewillt
get worden. Es haben demnach M? jene, welche auf gedachten Kaufoerlrsg aus
was immer für emem Rechtsgruade Ansprüche machen zu können vermeinen, sel-
be binnen der gesetzlichen F r M von emem Jahre, sechs Wochen und drep Zagen
vor diesem k. k. Sradt - und Landrechte sogewlß anzumelden und anhangig zu
machen, als im Widrigen auf wetteres Anlangender heutigen Bittsteller dze obgcdachs
te Urkunde, eigentlich das oaraufbefindllcheEertisicat nach Verlsuf dieser gesetzlichen
Frlst für gelobtet, krsft- und wirkungslos «rklärt werden wirdo

Laibach am 20 September 1826.

' V^mlschte Verlautb^rmsZ^nI ^ " ^ ^ ^
Z. t2 i2 . E d i c t . kä Nr. 1779.
(5) Von dem Bez. Geeichte Wipbach wirb zur öffentlich«« Kenntniß gcdcackt, eS sey

über Ansuchen 0e3 IgN2j Modetz von Neudsrf bey Odlat, als G<org ZAodty'schen Utti«
»ersal« Ocben, in oie erecutivL Vecsteigerung oer dem Hläsch Troft vo„ Orechouza gehöri-
gen, der Herrschaft Wlpbach sub Urd. Fol. 22g, Reclif.^ Nr. 67 dienstbaren, gerichtlich
auf !7<)g fi. M . ZA. geschätzten Realitäten, bestehend aus dem Haust Nr. 2g m Orechsu«
z«, einer Wahlmüle, StaNung und Heubsden, Rebensah vcr dem Hause; aus dem Nn»
tersatz<Acker und Weingruntz pi-eä Inäcko, We«gru«V I^riödäuka,, und Weingarten naä
Kris^Hli^o; aus dem Gestrüppe 31«^ u' Il.2bäläki«z L«räi, — dann dem Gestrüppe Mer-
«6l2K, —wegen aus einem gerichtlichen Vergleiche ddo. z. I M iö lg schuldigen 5o6g
»2 l^2 kr-, sammt 5 ajo Interessen seit , . Oktober 1823, vsn 4ai ss. Zz ?r. c. 5 c ae-
wiNiget, und hiezu orsy Bersteigerungs'Tagsayungen im Orte der Realität, und zwae-
am 9. November und 9. December d. I . , oann 9. Jänner l . I , , jedcSmahl v^n 9 bis
,2 Uhr mtt dem Anhange defttmmt worden, daß. wenn besagtes Pfandgut bey oer erHen
oder zweien Veräußerung um dsn Schäßungswsrth ooer darüber nicht an Mann gebracht
werden tonnte, lassslde bey der dritten auch unter dem Schäzungswerthe hintan as«
geben werden roürds.

Hiezu werden asse Kaufsliebhaber, und insbesondere die intabulirten Gläubiger M-
maß §. 462 b. G. B . zur Verwahrung ihrer Rechte eingeladen. — Uebrigens können e«
Licitations.Aedingnlsss in den gewöhnlichen AmMunden beo diesem Bez, Gerichte eina^«
sehen werden. Bez. Gsricht Wipbach am 9. September 1626.



3° <lä2° - E d i c t . sZ)
Vom Besuksgettckte der f. f. Staatsberlschagt Lack wird hiemit aTlaemein kund

gemacht: Es seo über Ansuchen des Joseph Kallan von Vißokim, gegen Valentin Dem«
scher von Smoudnim, wegen schuldigen 63 fi. 46 kr. und Rechtskösten, die executive
Versteigerung der. diesem Leytcrn gehörigen, zu Smouknim haus. Nr. 9 liegenden,
znr Staasherrfchaft Lack fub Urb. Nr. 1047 zinsbaren hübe, scnnmt. Zugcher in dem
Oer,chtiich erhobenen Sckäywerthe vsn 35o fl. mittelst dicßqerichtlicten Bescheides vom
heurigem Tags bewiNtZet, und diezu drev FcilbiethungstagsatzunZen, auf ten 28. October,
20. November d. I . un? 7. Jänner «637 mit dem Beysatze anberaumt worden, daß,
wen« diese bey der ersten und zweyten Versteigerung nicht um eder über den Schätzungs-
werih an Mann gebracht werden tönme, selbe bey der dritten auch unter demselben
hmtan gegeben werden würde. Wozu sämmtliche Kauflustige mit d>w Bemerfen zu er-
scheinen emgeladen weiden, daß die Beschreibung der Realität sonne die Luitationsbe,
dmgnisis in hiesiger Amtslan^leo eingesehen rreitzen tönnsn«

Lack d^n 23. September 1826«

dlenftwren, mit Pfandrecht belegten und auf ,^^7 ft.^r^eM^
A u H . ^ " ' " l " / " " zur Vornahme dieser Lickation 5 Tagsafungen" au? ken"^ .
Augufi, 29. September und 23. October d. I . , jederzeit Vormittag von ^ - 1 2 Uhr ,n
^co âchovttsch mlt dem Anhangt anberaumt worden, daß diese Realität, falls selbe bey
d«erften oder zweyten Fcildiethung nicht wenigstens um den Sckähungöwertd ange.
^ r d e D « N e ^ f / k b«v der 2. Licitatwn auch unter demselben hlNt^n gegeben werden
m n ^ e o " : ^ B ^ G e r i c h ^ ^ l e h e r ^ " ^ und Schalung aher kdn-

^ - ^ E ? ^ F / ^ t ^ 7 ^ ' ^ ' i ! ^ ^ ' ^ ^ insbesondere aber die intaduZirten Gläubiger:
als d« Kirche ^>t. Flor.an zu Lachovltsch, Herr Andre Terran zu Nassenfuß Herr Andre
Suppantschnsch ln Kraindurg, 5?lana Terran in ''acho îtscb G«aor ^ M r « i ? ^
nch,als Vormund der Gre^Wmscheg'stben K i n d ^ I a ^ ^ ^ F ^ d F an ^ ^
in ^achocltsch, und Slmsn Rogl in Unle-fern'g, zur Verwahrung ih/ek R e S e / u d i ^ «
L^tationen eingeladen. Münkendorf am .9. July ^26. ^ ^ ^ " ^" ^ " " "
Anmerkung . Ne° der zweyten Licitatisn hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

/ ^ m ^ ' ^ « -^ sselldlerhungs . E d i c t . aä Nr. ,253.
/ ^ - n ^ ^ / 3 . " ^ ^ ^ ^ d a c h wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es feye
^ » , ^ " " des Franz Ferjantschitsch von G-csche. als Kämmerer der Küche L . V . 36».
tat ^ . c . ^ , ^ ^ ^ t , wegen zur besagten Kirche schuldigen 256 st. 22 i j4 kl. an Eapl.

unb Unkosten, die öffentliche Fejbiethung der dem Johann Faidi«
R / f t M ^ ^ " ^ " ' ^selbst delegenen, dem Gute Leutenburg dienstdalen. und auf
zweo Stück ^ ? ? ' / ' ^ geschätzten Realitäten, alS: Acker n' 0tw>i mit 5 Planten,

Acker 8e,,np5N2z mit 5 Planten, Acker n'Los3-.
^ck und W,Is. n ^ 1 r " " 2 Planten, Wiese u' I.ol5.zck, Wiese poä Hl^.1:s u' Lols.
und hiezu der .6 A . , ^ t t " ^ p " Ä l o ^ i u n i I < 1 genannt, im Wege der Execution bewiMget,
9 bis .2 Uhr in Loeo >5'w ^^ 'ptemder, dann 16. October d. I . , jedesmahl von Früh
wenn diese R e ^ l i ^ ^ Realuaten zu Lösche mit dem Anhange best;mmt worden, daß
werth oder da^ ^ / ^ " ersten und zweyten Feildieldung nicht um den Schähungs«
^ r Schähuna^ c." ^ " " "n gebracht werden -tönten, solche bey der dritten auch unter
Gläubiger zu ers3 - werde» würden. Hierzu werden die Kauflustigen kund die intabulirten

und kstlnen die dießMige SchäMng nebst den Ber.
A» merku na B.? ^ d'eramts ein.fehen. Bez. Gericht Wipbach am Z2. Iuny 'S-b,

wgi?/^^^?aehaltenen erste» und zweyten Deilbkchung hat sich kem KÄUf-



^ 1W0 "°"'
z.Z. 62F. . . (3) Nr. 2»5.

Von dem Bezirksgerichts K'selstein in Krainburg ist über das Gesuch der Gertraud
Pinter in die Ausfertigung des Amortisations - Eoictes rücksichtlich des, angeblich in Ver-
lust gerathenen, von den Sheleuten Franz und Gertaud Pinter vonKraindurgan den Si»
msn Iofeck unter »8. May »804, ausgestellten, und auf das in der Stadt Krainburg/
vsrhin fub Eonsc. Nr. »52, neu sub Nr.. i«<^ gelegene Haus sammt BirkachantheU, un«
ter 25. M a , »804 intabulirten Schuldbriefs pr. ,70 fl. L. W . , dann. des von ebendem-
selben an den Barthelmä Ierrey vsn Flödnig unter 20, Jänner »6o3 ausgestellten,
auf das abgedachte Haus samint Zugehör unteeL^. März »5o5 intabulirten Schuldbrie-
fes pr. 5aa fi. L. W . gewiNlget worden.

Es wertzen daher diejemgew? die auk die gedachten Schuldbriefe Anspruchs zu stellen
gedenken, hiemit aufgefordert, ihr dießfälliges Recht binnen einem Iah?-., sechs WocheN
und drey Tagen sogewiß anzumelden und darzuthun , als im Widrigen dieselben auf wei«
teres Anlangen für getödtet, kraft», und wirkungKlos erklärt werden würden.

Bezirksgericht Kilelftein den , . Iulo 1626.

z. Z° 577. A m o r t i s a t i o n s - Ed ic t . (5)
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Kraindurg ist über das Gesuch der Maria

Suppitsch. vorhin verwitweten Strittich, als Vormünderinn ihrer Kinder, erster Ohe,
in die Ausfertigung des Amortisations« Gdictes rücksichtlich der. angeblich in Verlust ge-
rathenen/ von dem Jacob Werlitz. und Anton Strittich, Herrschaft Radmannsdorf'schen
Rücksassen von Mitt«rbirkendorf, an Anton Paulin, Handelsmann, zu Krainburg, üdsi
ein,, dem Franz Strittich von Birkendorf zur Fortführung seiner Handlung gegebenes
Darlehen von 2oao ft. unter 3. August. »794. gemeinschaftlich ausgestellten^ und unter
24. Februar 2807 bey dem Grundducde der Herrschaft Radmannsdorf intabulirten Bürg.
fchaftsurkunde, dann des von, dem Anton Strittich und der. Witwe Elisabeth Werlig
von Mitterbirkendsrf ebenfalls an den Anton Paulm von Kraindurg über ein Darlehen
von 3oao st. für ihren gemeinschaftlichen Bruder Franz Strittich ausgestellten Schuldschei«
nes> dde. ei intab. 2g. Jänner löos, gewilliget werden.

M werden daher diejenigen, die auf die gedachten Urkunden Ansprüche zu stellen Ze«
denken,> hiemit aufgefordert, ihr, dleßfäNigcs Rechte binnen ^ Jahr, 6 Wochen und 3
Tagen fogewiß anzumelden, unö darzuthun, als im Widrigen dieselben für getödtet und
nichtiq erklärt werden wurden.

Bezir sgericht Kieselstein in Krainburg den 25. März ,826.

z. Z. 761. A m o r t i s a t i o n s « Edlc t . . Nr. 937.
(2) Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach rricd kund gemacht: Ts sey auf Anlangen

der Geschwister Matthäus und Mina Mahorzhizh,, Georg Qblat'schen Grbenserben von
Log, in die Ausfertigung derAmorNfatwnsedicte hmsichtlich der, vorgeblich in Verlust
gerathenen Urkunden^ als des über die älterliche Erbschaft les Gesrg Odlak von Log pr.
3oa ft. aufgenommenem am ^4,. Iuny 1792 auf die der Gtadk Laidacher Kosarjegült sub
Nect. Nr. 82 zinsbare, zu. Log sub Gonsc, Nr- »4, gelegene halbe hübe intabulirten Pro.
tocolls ddo. 22. May 2792, und des von Wina IRahorzhich an die Mina Hoimg von
Log am 26. Jänner ausgestelltew und am lb^ Februar !Üo4 auf obige Hübe intadulirten
Schuidbriefs pr. 12» ft. I . W . gerrilliget worden. Daher werden jene, welche aus obl>
gen wkunden aus was imrmr für einerw. Grunde Ansprüche zu machen vermeinen, auf.
gefardert, selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und ^Tagen sogewiß oor diescm Gerichte an-
zumelden, als widrigens auf ferneres Anlangen oblge Urkunden, eigentlich die darauf
befindlichen Intabulatwns - Certificate für nichtig, und kraftlos etklärt werben würden.

LalbaH am »g. Iuny 182V.
Z. i256: — - - ^ - ^ - - — - — - - ^ ^

(3) Von dem Mzirksgerichts des herzogthums Gottschee wied hiemit bekannt gemacht:
V«lbes habe auf Ansuchen des Joseph Knaus aus Baumgarten, in die Amortlsirung
des vom Johann MiMtfch auö Baumgarten ausgefieNt^n, und mit 2245. 22 kr. V.2.
an Joseph Poje lautenden, angeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes ddo. iS. July
»L06 gewWget. Es werden fsnach alle, welche auf den obigen Schuldbrief was immer



für emen Anspeuch zu haben vermeinen, aufgefordert/ ihre Rechte Mnen-^nem ^ « H ^ ^
6 Wochen und 3 Tagen sogewiß hierortü geltend zu wachen, als sonst der Schuldbriefs
Lls null und nichtig erklärt werden wird.

Bez. Gericht Gottschee den 22. September 1626.

Z, H L2ö. F e i i d ie thungH . OHic t . Nr. 656. et gZH.
(5) Von dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Freudenthal, als Concursinfianz, wird

Hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Dr. Joseph Lusner, a!s Leo«
pold Dietnch'schcn Concursmasse-Verwalter, in die öffentliche Feilbiethung der, zur
d^ßfälUgen Eoncursmasse gehörigen, der Staatsherrschaft Freudenthal sud Urb. Nr. 20g
dienstbaren, zu Podlipa Negenden und gerichtlich auf 24b, st. 42 tr. M . M . geschätzten
« »̂ 2 Hube gewiNiget worden. . « ^

Zu diesem Ende wird nunmehr bey dem Umstände, daß das yochlobl. k. k. Inner«
öst. tüftenl. Appell. Gericht den von dem Tritmtor Leopold Dietrich wider den einge,
leiteten Verkauf der Gant» Realitäten ergriffenen Hiecurse, in Folge Debets ddo. 9.,
Erh. 2a. t M. , Nr. ÄoLa3, nicht Statt zu geben, und die recurirte erftrichterliche Ver«
fügun«? zu bestätigen befunden habe, die dieserwegen auf den 25.. d. M . ausgeschnede«
ne , jedoch sistirte zweyte Feilbiethungstagfahung auf den 2Z. October l . I . , Permittags
von g bis i2 Uhr in wco Podlipa mit dem Anhange anberaumt, daß, wenn diese » »)2
hube auch bey der zweyten LicitaNon nicht um den Schätzungswerth oder dar«
über an Mann gebracht weiden könnte, die dritte Ieilbiethung bis zur Vermögensver«
theilung verschoben bleiben, nnd erst a»f besonderes Einschreiten nach Gutachten der
Gläubiger ausgeschrieben werden würde.

Sämmtliche Kaustustlge, so wie die Tabularglaubiger werden demnach hiezu Zu er-
scheinen mit dem Bey sahe eingeladen, daß die Verkaufsbedingmfle und die Schätzung
«inzwischen Micht nur bey diesem Bezirksgerichte, sondern auch bey dem Massaverwalter
in Laibach zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen und in Abschrift behoben
werden können.
A n m e r kung . Bey der ersten Tagfahung hat sich lein Kauflustiger gemeldet.

Ercudenthal den Z l . September 5826.

S. ^25?. S d i ^ t. Nr. 2782.
<Z) Bon dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht:

E» sey auf Ansuchen des Johann Pogorelz von Büchelsdorf, in die executive Versteige«
rung ber, dem Andreas Kra«land von Koftern, in die Execution gezogenen, suf 35o
st. gerichtlich geschätzten halben Bauershube sammr Wohn- und Wirthfchaftsgebäuden
gewiNiget, und zur Vomahme der exekutiven Versteigerung die erste Tagsatzung am »3.
October, die zweyte am ^3. November und die dritte am ,3 . December l. I . , jederzeit
Vormittag in den gewöhnlichen Amtöfiunden mit dem Beysahe bestimmt worden, daß?
wenn die Realität bey der ersten oder zweyten TagsatzunK nicht wenigstens um oder
uder den^Schähungswerth a« Mann gebracht werden könnN, bey der dritten auch un«

der Schätzung hintan gegeben werden würde.
Dle LicitationSbedingnisse können in der hiesigen Iustizkanzley eingesehen werden,

Bez° Gericht Gsttschee den 22. September »826.

^ ? ^ m ^ ' - E d i c t . Nr. ^562.
M m , « l ^ " e . ^ " l m Bezirksgerichte Rupertshof zu Neustadt! wird W Jedermanns
^ I n l « ^ ' ! sevracht, daß die Liquidations- und ws möglich die Abhcmdlungs.Tagsa.
dar^ " a d ^ ' Hm ^26. Februar ,624 mit Hmterlassnng «ines Testaments zu Walten«
G e r i ^ Duner, Hm -Zo. December NS26 Müh mm I Uhr bey diesem

w a s ? m ^ ) " 3^se haben aNe iene, welche nls Erbeu^ Mäüblger, Schuldner, Zder au3
einen A ^ . . I " ^ " " ^ RechtsZrunde auf den gedachten Ursula Duller'fchen Nachlaß
zu melden S ? ? ^ ^ gedenken«, aufgefordert, zsich Nn dem Gesagten Tage allhter
B beban^l. ^Üki die ausgebliebenen Erden nnd Gläubiger «ach dem §. «'4 b. M

M ^ i « ^ ä"^ M " die Schuldner im Rechtswege eingeschritten werden wird.
neremteh Vez. Glicht RupertShof zn Neustadt! 4M so, SeMMbsr HS26, ,̂
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z. Z. 122,3.. , ' (3)
Daö Bezirksgericht Ureudenchal macht bekannt, daß die, in der Gremtionsfach«

des Jacob Gostischa wider Marm Aarzarali^ wegen schuldigen 5Z5 st. 55 tr. M . M .
auf den »3. l° M . ausgeschriebene erste Feilhkchu«gstag,satznng auf Ansuchen deZ Exe«
eutisnsfübrers sistirt worden fey>

Freudenthal am 6. October T826. ^ ^^^^_____^_

Z. 1264. W e i n e zu v e? kau fe n. (3)
Es lst eine bedeutende Quantität^ theils Wlpbacher,, theils Mahr - Weme

Von den Jahrgängen i 8 l 8 / i 8 l g , 1820, 1 6 2 ! , 1822 und 1623? die zum ei-
genen Gebrauche bestimmt waren^ entweder im Ganzen ô der thetlweife, mit ode?
ohne Geschirre aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft erhalt msn entw?«
Her im Ieitungs-Comvtoir, oder im 1. Stocke des Haul'es Nr . 2Z9, m der Scadt
am Hauvtolatzs ^ dem Collsretto'schen Käffehhsuse gegenüber^

Lmbach den !. October 1826.

Z . 1246. C a p i t a l zu v e r l e i h e n . (0)
Es sind ^ 3 5 ^ st. gegen pupillarmaßlge Sicherheit zu vergeben. Wer folcht ^u

überkommen wünscht, wird ersucht, sich bey Herrn Doctor Wurzbach, Haus N r .
171, in der Stadl a-m neuen Markte im zweyten Stacke, in. den Vormntagsstuns
den von y bls 11 Uhr ;u melden.

Laibach am ,̂. October 1A26.

Z . 1244. ^ ^. (2)
Em neu erbautes Haus in einer gangbaren Gasse und beliebden Gegend der

Stadt Lalbach, mit den Vorthnlen^ daß es lsubemlal- und auf i o Zolle Jahre
noch steuerfrey ist, gegenwärtig 5ZQ st. 3c> kr. l^uartterpns einträgt, tst aus freyer
Hand zu verkaufen» Das Nähere erfragt m^n im Zettungs-Comptoir.

Z. I2ä5. N, a ch r i ch t. (Z)
Bey den Herren Licht/ Korn und Hohn:st d:e Ausdehnungsbuüe oes

gegenwärtigen Jubiläums, krainisch übersttzt und im ordinären Umschlag
erschienen; das^Stück mit dem Bildnisse S r . Heiligkeit kostet vier Kreu-
zer; ohne B i w drey Kreuzer, ,

, Z. ^269, ^ (2)
Das Großhandlungshaus JoK, ^ r w n g t ^ o -

Imari zu Klagenfurt^ kaufet fortan alle Gattungen
Oesterreichische Staatspapiere und Dsmestical - Obli-
gationen um zeitgemäße Preise.

Z . 1265. E l n e g r o ß e W o h n u n g zu v e r m i e t h e n . (2)
I n dem Haufe N r . 2ich m der Herrngaffe tst der ganze zweyte Dtock, bê

stehend m 12 Zimmern^ sammt Küche und mehreren Nebenbehaltnissen; dann
zu ebener Erde: Keller, Sta l l und Wagenschupft bis künftigen Georgi, ssü»d"

- llch zu vergeben. Nähere Auskünfte hinüber gibt' das Zeimngs - Comptoir.
Ä
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Z. 1252. K u n d m a c h u n g — ^ 2 ^ .
(2) , St. O. V.

der Verkaufs-Versteigerung von 33 Oliven-Bäumen und einem Feigen-
baume, der Bruderschaft 8. Qpriimo zu Rovigno gehörig.

I n Folge eines hohen
Decretes vom it>. August d. I . Nr. 703, werden am 25. October d . I . in
den gewöhnlichen Amtssiundm bey dem k. k. Rentamte in Rovigno, im
Wege der öffentlichen Versteigerung 53 Oliven-Bäume und ein Feigen-
baum nebst anklebenderDicnsibarkeit/der Bruderschaft 5. Q^riano zu Ro-
vigno gehörig, um den Preis von LS fi.^kr., zum Verkaufe .ausgebothen
werden.

Diess Oliven-Bäume nebst dem Feigenbaums werden, so wie sie der
Bruderschafts-Fond besitze und genießt, oder zu besitzen und zu genießen
berechtiget gewesen wären, um die beygesetzten Fiscalpreife ausgebothen
und dem Meistbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. S t .
S . V. Hof- Commission überlassen werden.

Zu dieser Versteigerung wirdNiemand zugelassen, der nicht vorlausig den
10. Theil des Ausrufpreises entweder in barer C. M . oder in öffentlichen auf
M . M . und auf den Ueberbringer lautenden Staats-Papieren nach ihrem
cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungs-Commission erlegt, oder eine
auf diesen Betrag lautende^ vorläufig von der Commission geprüfte und
als legal und zureichend befundene Sicherstellungs-Urkunde beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licilanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers,, nach beendigter VersisigerunK zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers dagegen wird ats verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfälligen Conttactes nicht herbeylaffen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate in dem festgesetzten Termine nicht berichtigte.
Bey pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aberwird ihm der erlegte
Betrag ander ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die fönst geleiste-
te Caution wieder erfolgt werden.

Wer für emen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießfaMge Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Comnussion
vorläufig zu überreichen..

Der Meisibiether- hat die Hälfte des Kausschillings innerhalb
vier Wochen nach erfolgtsr und ihm bekannt gemachter Bestätigung
des Verkaufsaates und noch vor der Uebergabe der erkauften. Bau-
me zu berichtigen; die. andere Hälfte aber kann er gegen dem,
daß er sie auf einer normalmäßige Sicherheit gewährenden Realität
" ^ ^ ^ " ^ i t ä t gmndbüchlich versichert, mit 5 vom Hundert M

<Zur Vspl, Nr. LZ d. 57. OnobM 826.) B



Conventions-Münze verzinset, und dis Zinfengebuhrcn ln halbjährigen
Verfalls- Raten abführt, in dem Falle,-als der Meisiboth den Betrag
von ßo fi. übersteigt, in fünf gleichen jährlichen Raten bezahlen; sonst aber
muß solche gegen oberwähnte BedinZnisse binnen Jahresfrist/ vom Tage
der Uebsrgabe gerechnet, berichtiget werden.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen over früheren Berichtigung des Kaufschillings herbey-

'Die übrigen Verkaufs-Bedingmsse, der Wertbanschlag und die nä-
here Beschreibung der zu veräußernden Oliven-Bäume nebst dem Feigen-
bäume können von den Kauflustigen bey dsm k. k. Rentamte m Rovicmo ein-
gesehen und auch die Baume selbst in Augenschein genommen werden.

Trieft am 7. Sepember 16^6.
Von der k. k. Staatsgüter-Veräußenmgs-T'lovinzia!- Commission-

S i g m u n d R i t t e r v< M o ß m i l e r n ,
k. k. Gubernial-Präsidial-Secretär.

Ẑ  i252< ^ ' K u n d m a c h u n g , ^ . ^ ,
dsr Versteigerung von 5, im Bezirke Monfalcone gelegenen, theils dem Re-
ligions -, theils dem Bruderschafts - Fonoe gehörigen Domainm - Realitäten.

I n Folge Decrets der hohen k. k. Staatsgüter-Veräuß, Hofcommission
Vom 10. V. M . N< 557 S t . G. V.,wird am 19. October d. I . bey dem k.
k. Rentamte Monfalcone, Isirianer Kreises, in den gewöhnlichen Amts-
fiunden zum Verkaufe der nachbenannten,zum Theil dem Religions-, zum
Theil dem Bruderschafts-Fonde gehörigen, im Bezirke Monfalcone gels-
genen 5 Domamen-Realitäten im Wege der öffentlichen Versteigerung gs-
schntten werden, als:

1. der im Dorfs Piens gelegenen Besitzung sammt Colonialhause, mes-
send 21 Joch 2095 Quad. Kl,,geschätzt auf Z294 fl. ^ kp.

2. der im Dorfe 3r. ?iewo gelegenen Besitzung sammt Colomalhause,
messend 10 Joch 65i Quad. Kl«, geschätzt auf2605fi. Z6kr.

3. dsr in^Dorfe 3d. ?iel.ro gelegenen Besitzung sammt Colonialhaufe,
messend 6 Joch 616 Quad. K l . , geschätzt auf 1S57fi. 62 kr.

^der in der Gegend ^Izse^igno gelegenen zwey Grundstücke, messend
! Joch 282 Quad. K l . , geschätzt auf 21S fi. ä4 kr.

H. der im Dorfe 3r,Viüt50 gelegenen zwey Grundstücks, messend 988 Quad,
K l . , geschätzt auf 167 ss. 44 kr.

Diese Realitäten werden einzelnweist, so wie sie die betreffenden Foa-
de besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gews-
sen wären, um dis beygesetzten Fiscalpreist ausgebothsn und dem Meist-



bischenden mit Vorbehalt dsr Genehmigung der k. k. S t . G. V. Hof-
Commission überlassen werden.'

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
lo. Theil des Fiscalpreises entweder in barer C. M. oder in öffentlichen auf
M . M . und auf den Ueberbringer lautendenStaats-Papieren nach ihrem
curswäßigsl, Werthe beyder Vsrsieigerungs-Commission erlegt, oder eine
aus diesem Betrag lautende, vorlaufig von der Commission geprüfte, und
cks ieZal und zureichend befundene Sicherstellungs-Urkunde beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers/ nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
blethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sick zur Er?
richtung des dießfälligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte. Bey
pflichtmäßlger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte
Betrag an der ersten Kaufschillingshälste abgerechnet/oder die sonst geleiste-
te Caution wieder erfolgt werden<

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wil l , ist verbunden, die
dießfallige Vollmacht seines Committenten der Verstelgerungs-Commission '
vorlaufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte d ^ Kaufschillings binnen vier Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er
gegen Dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern normalmaßige
Sicherheit gewährenden Realität in erster Priorität versichert, mit 5 vom
Hundert m C. M . verzinset, und die Zinsengebühren in halbjährigen Ver-
falls-Raten abführt, in fünf gleichen iahrlichen Ratenzahlungen abtragen?
wenn der Ersiehungspreis den Betrag von 5a fi. übersteigt; sonst aber wird
die zweyte Kausschillingshälfte binnen Jahresfrist, Run Tage der Uebergabe
an gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedingmsse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des KaufschiUmgs her-
beylaßt. ^

Die übrigen Verkaufs-Bedingmsse, der Werthanschlag und die nähe-
re Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflu-
stigen bey dem k. k. Rentamte Monfalcone eingesehen, so wie auch die Rea-
litäten selbst in Augenschein genommen werden.

Triess am Z5. August 1826,
Bonder k. k.Staatsgüter-Veräußerungs-Provmzial-Commission.

S i g m u n d R i t t e r v. M 0 ß m i l e r n ,
k. k. Gubernial?Präsidial-Secretär.
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A Z25i. C o n c u r s . N r . 19355.
(3) Zur Besetzung der bey dem Provinzial-Strafhause in Gratz erledigten Ver-

waltersstelle, nnt welcher ein Ichresgehalt von 600 fi. M . M . und freye Woh-
nung verbunden ist, wird der Concurs mit dem Beysatze ausgeschrieben, das Je-
ne, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, längstens bis Ende December des
gegenwärtigen Jahres 1626/ ihre, mit den Beweisen über Lebensalter, frühere
Dienstleistung, sich hiebey erworbene besondere Verdienste, so wie auch über gu-
te Mora l i tä t , körperliche Beschaffenheit, Rechnungskunde, Sprachkcnntmß und
Vermögen zur Leistung einer Caution, belegten Gesuche dem k. k. Gubermum von
Steyermark zu überreichen haben.

Grätz am 20. September 1826.

"""' ' Vermischte^Verlautbarungm.
z. Z. 666. (2)

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach wird kund gemal t : Es sey auf A<n.in.
gen deö Herrn Franz Taver PoNak, Verwalter des hiesigen allgcmemen Krankenhauses,
in die Ausfertigung der Amsrtisationsedicte hinsichtlich des, vcn^ Anton Bebet von
Säule am ,. Apnl i6o3 an Franz Petritfch von Zirklach über i5g ft. ausgestellten,
am l3. April »Zog auf die der Pfalz Lalbach fub Rect. Nr. 55 zinsbare, zu Säule sud
(Zonsc. Nr. 18 gelegene ganze hübe intabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen
Schuldbriefes gewiln'gt worden. M werden demnach jene, die auf diesen Schuldbrief
aus was.immer für einem Rechtsgrunde A'mprücke haben, aufgefordert, selbe binnen
1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen sögewiß vor diesem Gerichte anzumelden, als widri.
gens auf weiteres Anlangen dieser Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche Inta»
butations.Certificat. für null und nichtig erklärt werden würde.

Laibach am 17. Iu lo

Z . 126a. E d i c t< Nr. 8H9.
> (2) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Weirelberg wird hiemit allgemein kund ge.
macht: Es sey auf Anlangen des Herrn Franz Paschitfch, Verwalter der Herrfchaft
Weiffcnstein, in die executive Fcilbiethung der, den Eheleuten Jacob und Anna Sku»
biz gehörigen, zu Kleinsckassna liegenden, der Herrschaft Weissenstcin sub Urb. Nr. 273
und Rect. Nr . 161 dienstbaren, auf 38^ fi. »t kr. gemchtlich geschätzten halben Kciuf-
rechtsbube sammt An-- und Zugehör gewilliget, und zur Vornahme derselben in loco
KleinscdassnE drey Termine, der erste auf den 3o. August, der zweyte auf den 00.
September und der drntte auf dcn 3 i . October 1826 Vormittag um io Uhr mit dem
Beysahe bestimmt worden, daß, wenn das benannte Real'Vermögen nicht bey der
ersten oder zweyten Feidiethungstagsahung um den SchähungZwerth an Mann gebracht
werde, bey der dritten und letzten auch unter derselben hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit der Bemerkung vorgeladen werden, daß die dießfälN.
gen LicitatiZnsbedingnisse in den Amtöstunden m dieser Amtskanzley einzusehen seyen.

Bez. Gericht Weirelberg am ia. July 1826'. ^
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Licitatwnstagsahung ist kein Kauflustiger

erschienen; es wird daher die dritte am s i . October 1826 vorgensmmen.
Vvm Bez. Gerichte Weirelberg am 2a. September 1626.

Z . 1256. K u n d m a c h u n g . .
( I ) I n Folge der, von der ^ ienäa ^^curat r ice in Tlielb anher gelangten Anordnung

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die ^ssecui-iin^-Prämien für rei.
sende Güterauf dem Savestrom, vom N. bis 2a. October l. I . auf i i j ^ oja für gute
und jene Fahrzeuge, welche bis 62p Mchen laden; für mehr ladende hingegen und schwä-
chere bis , ,j2 und 2 oja erhöht werden. Schlechte, mangelhafte Schiffe werden gar nicht
in Versicherung genommen. Sisseg am 3o. September 1826.

Zür die H>2ien62 ^55icnl2ti-ice der Hauptagent,
F r a n z K h e r n .
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Z. 1270. K u n d m a c h n n g Nr« i8ägH»
Us k. k. illyrlschen Landes 5 Guberniums zu kaibach,

Wegen provisorlscher Aufstellung emes Bolletantenomts auf der neu hergestellten
Moosburger - Bezirkssiraße an der 3^ Stunde ron der Stadt Kla»

qenfurt entfernten sogenannten Weberkausche.
(2) Die hohe k<>. allgemeine Hofkammer Hot mit Decret vom g. August d. I«

Zahl 3iQ83nä22, den von der f. k. Zrllgefasskn - Administration erstatteten An-
trag auf provisorische Anstellung eines Bclletanterüwtes auf der neu hergestellten
Moosburger-Bezivkssiraße, an der N4 Gtunde pon der Stadt Klagenfurt ent-
fernten sogenannten Weberkausche, provisortsch auf ein Jahr genehmiget.

Dieses wird zur allgemeinen Wissenschaft mit dem Beysatz? bekannt giwacht,
daß dieses Bolletantenamt mlt 1. Ncven bcr 1826 in die Wnksamkeit treten werde.

Laibach am 26. September 1826. l
I o j e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g /

Gsuverntur.
Leopold G r a f v. S t u b e n b e r g ,

^ ^ ^ ^ ^ ^ k. k. Gubernlgl-Rath.

2 ' 12W. B e s c h r e i b u n g Zä^. 'Nr . 1^207.
der, von dem bürgerlichen Instrumentenmacher Michael Rosenberger, an
. den oMlarttgen.Instrumenten (sogenannten Zungenwerken) gemach-

ten Verbesserung, (pnvilegirt am 34. April 1826).
daß an der Klappt, welche die Oeffnung

' schlnßr, durch die der mittelst «mes Blaftbalgts htttzorgebrachte Wlnd den
Durchgang hat, eine Metallfeder und eine Schraube angebracht fnd / durch
welche dle Kiavpe osr oder rückwärts bewegt werden kann. I m erfiern Falle
Wird der Ten höhtr, bey emer Verschiebung nach rückwärts, Nefer gestimmt. Auf
dltse Welse wlrd es auch möglich, ein solches,Instrument in ein« gleichen Dtim«
tnung zu erhattm, so w;e dttselbe Vorxichmng Mtt kin«r kleinen Abindnung
an den gewöhnlichen Orgelpfeifen angebrachr werben fann.
3- 1273. V e r l a u t b a r u n g , Nr. 19WI.

wtgen Besetzung des zweyten Suppan'schen HsndstipsndiuNs.
(1) Es wird mit Ende October l. I . das zweyte, von dem seligen Herrn

Domherrn Georg Suppan errichtete HanMpendmm, im jahkUchen Ertrsgs pr.
ß?st. ZQ kr. C. M. , in Erledigung kommen. Zum Genuss« disses Stipendiums
sind vVrMglich suA der Pfarr Gt. Martin umer Großgaüenberg^ in den Dör«
fern S t . Man in , Mitter« oder Untergawling geborne/ arme, wohlgesittete
und gut studierende Schüler bls zur Vollendung des zWeptm philosophischen
Iahraanaks berufen. ?

I n Ermanglung emes solchen geeigneten Iünalings, soll dieses Stipendium,
r.sch dem Wlllcn des Gtlfters, einen: solchen Schüler zu Theil werden, der zn
jenen Dörfern geboren ist, welche zur Vorstadt - Pfarr S t . Peter bey laibach
oder^WZnenfeld dle Gctrew-Collectur übzureichen verbunden find, das ist, die-
ur Schüler muß entweder in nnem der jeyt zur Vorftadtpfarr M Peter, Pfarr

^ l Z u r M e y l . M ^ g z ^ ,^/Dctober 826.) ' , E



Marrsnfeld, zum VltHriat ?ipoglou, VicariHt Bresovitz. zur Locali? Rudnik und
Localie Ieschzs gehörzgen Ortschaften, oKcr auch in jenin Dörfern geboren seyn,
welche zur Nachbarschaft S t . Ulrlch m Dobrume, zur Nachbarschaft Glmze,
Vitsch, Kssarje, Gt. Martin zu Podlemreko, und zur Nachbarschaft S t . Chrz-
stoph/ wozu nur Unterschlsthka jcnsetts der Landstraße gerechnet wird, gehören.

Jene Studierende, welche das erledigte Handstzpendmm zu erhalten wün-
schen̂  h«ben ihre vorschriftmäßig belegten Gesuche längsten» bls l . Jänner zggy
bep dieser Landesstelle einzureichen«

Vom k. k. illpr. Gubennum zu Laibach am 5. October 1626.
Z . ' ° ^ 6 S 7 ^ ' — ^ — — — — — — - ^ Gub. I s ^ " ^ g ^ °
(2) Nachdem bey dem k. k. Stadt- und Landrechte wie auch Criminal-Gerich-

te zu Triest neuerlich emc Rachsstelle mit dem jährlichen Gehalte von 1^00 fi.
und dem Vorrückcingsr^chte in i6c>a st. und 1800 ß. m Erledigung gekommen ist..
so haben alle/ welche sich um diesen Posten zu bewerben gedenken, ;hre gehörig
belegren Gesuche, m welchm sie sich besonders äber den vollkommenen Besitz der
italienischen und deutschen Sorache auszuweisen, wie auch thre allfagigen Kennc-
nlsss wgsnd einer slamschen Bvcache nachzuweisen haben, binnen ^ Wochen bey
dem k. k. Stadt? und Landrechte wie auch Criminal - Genchte zu Trieft/ und
zwar die bereits Angestellten durch chre Amtsvorstande zu überreichen.

Klagenfurt den 29. September 1826.

2-2230. E d i c t . 26 (^H. Nr« 20072.
Vom f. k. Inner- Ocster. küstenl. Appellation» - Geruchs,

( i ) Dadurch die Beförderung des Herrn Stadt, und LsndrZths, Ftanz Tay,
Demschsr, zum Rath bsp dem k. k. Appellat. Gedichte in Mazland/bep dem Stsd't-
und Landrichte und Crlminslgerichte zu Görz sbermahl eineRathsstelle mit dem Ge-
halte von !4aa st. und dem Vorrückungsrechte in dle höhern Besoldungsclassen
von zSoo ft.und 1820 st. M. M. erledigt worden^ so haben alls DiejemZen, welche
sich um dless erledigte Rgchsftell̂  Zu bewerben gedenken, ihre gehörig belegten Ge-
suche unter Nachwessung der usllkdmmensn Kenntniß der italienischen und de«
deutschen Sprache/ wie auch der allMgen Kenntniß irgend einer slavischen Spra-
che, durch ihren dermahligen Tmtsoorstand binnen 4 Wachen dep dem k. k. Stadt,
und Landrechte und EriMinalgerichte zu Görz zu Überreichen^

Klagenfurt den 29. September !326.

Aemtliche - Ver lau tbarungen!
Z' i23i. Schulen- Anfang. /^)

Von Seite des f. k. «oceal - Rectorates wird zur allgeNeinen Kenntniß ge-
bracht^ daß auf den 3, des künftigen Monathes November um zo Uhr Vormit-
tag die Abhaltung des feyerlichen Hochamtes in der hiesigen kathedralkirche, zur
Anrafung des heiligen Geistes, und auf diesen Tag die Anmeldung und Einschrei-
bung dsr studierenden bep den betreffenden Studiendirectionen und Herren Pros
fessoren hiermit bestlmmt wird, worauf am 4. desselben Monathes bie allseitia-n
öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang mchnun.

Lsibach am 16. Ocwber 1826.

Z. 1274' . L i c i t a t z H n s ^ K u ^ V m Z c h u ' ^ g l ° ^ ^ N r . I 2 S 2 7 "
(z) ss wlyh zu? M e m m e n Ksnntmß gebucht, bsß die, He» hephzn Eaff s



dienern im Mi l i tär -Jahre 1827 gebührende, für jeden derselben t^ ^ r. ?-2 ?.
Beznkleide und Wtst i bestehenden Anttsfleidung, im Wege der ös^n' ...,:: I lD
nuendo -^ttuation beygeschaffc werde. Die Licitatwn wlrd in dem Amtslocäle des
k. k. Provlnzwl-Zahlamtes im Lsndhauft am Z. November l. I , Vormittag
von 9 bls 12 Uh3, abgehalten werden. Alle jene Tuchhändler und Prsfessionlsien,
welch? die Bkystellung gedachter Llvr^e l Glücks zu übernehmen geneigt seyn sollten,
werden zu der am obbestlmmten Tage abzuhaltenden Licitation mit dem Beysatze
zu erscheinen emgeladen, ^aß dem Mindestblethenden Zie Ablieferung nach einge«
langter hohen Ratification überlsisen werde.

Von dem k. k. Provinzlal- Zahlsmte Laibach am 1 1 . October 1826.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. ,275. E d i c t . Nr. »o>
(1) Bon d?m Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird bekannt gemacht?

Gö sey von dcm hochlödl. t. k. Sradt. und Landrechie zu Laibach, mit Bescheids vom
29. August d. I . Z. 5352, die Versteigerung der, dem Jacob Declcva, Paul Smer«
du, Anton Vodapiuz, Georg Penko und Joseph Safran von Petsline, Matthäus, Smer-
du, Stephan Winenz, Franz Schabeh, Joseph Aergotsch und Ivan Tschelcher von
Dorn gehörigen Mobilargegenstände, Hls^ Schafe, Pferde, Schweine, Ochse«/ Kühe,
Pferd- und Ochfenwagen, Klelder. und Getreidtruden, Bottungen. Kessel, Ketten,
Feuerhunde, ^chmülzsteme, Wasserzuder, Tische. Brotmolter/'Säaen. RadsHuhe,
Schafwolle, Hacken, Schaufel, Wchlkübel, Kleidungsstücke, Weinfässer, Speise-
und Schankkäften, wegen schuldigen 999 st. 2» kr. <:. ». c>, auf Ansuchen der Nachbar-
schaft Deutfchdsrf in ^iz ox^cliüanis bewilliget worden.

Diese in die Pfändung gezogenen und geschätzten Gegenstände werden in Gemäß«
beit des« stadt. und landrechtlichen Ersuchens, am 27. October, dann ,0 . und 2H.
November l. I . im Orte Adslsberg Vormittag von g div ^2 Uhr gegen fogleiche dare
BezHhlunO dergestalt öffentlich ^eilgebothen werden, daß in dem Falle, als selbe weder
bey der erstem noch zweyten Verfteigemng um oder nber den Dchahungswerth an Mann
gebracht werden konnten, solche dzy öer dritten auch unter dem SchäßungöwMhe hmt«
an gegeben ryerden würden.

Bez. Gericht Adelsberg den Zo. November ,826.

3 ' »276. M d 1 e t . Nr . ToL5.
(») Von dem Bezirksgenchte der Staatshertschaft Adelsberg -wird hiemit bekannt Zes

macht: Vv sey auf Ansuchen des Franz Burger aus dem Markte Adelsberg, die kxecu«
twe Fnlblethung des, dem Andreas Fawiga W Klemitak gehörigen, mit Pfandrecht
belegten und gerichtlich auf ;3g ft. M . M . geschätzten Gereutheö per Hojach genannt,
düK der Staatshenschaft Adelsberg sub Urd. Nf. HoZ i js dienstbar ist, ob schuldigen
bo ss. M . M . c. Z. c. bewilliget, und die Vornahme derselben auf den 24. October,
7. und 2 l . November i. I . in loco rei 5N2e Vormittag Von 9 bis 12 Uhr mit tem
Dsysatze festgelstzt worden, daß in dem Halle, als Vbige Realität bey den erssen zwey
s,5"^'serungen weder um noch über Hen Schätzungswerth an Mann gebracht werden
ronnte, lolche beo der dritten auch unter demselben hinta» gegeben werden würde.
35-5;? . ^ " ! 5 demnach die Kauflustigen mit dem Beysatze hiezu eingeladen, daß die
^ t / , . ??^'.^ ^"thei ls und Lasten dieser Ograda zu den gewöhnlichen Amtsfiunden in

werden können-
_ ^ _ _ _ H ^ ^ n c h t ^ M M ^ ^ 2g. August ,82s.

^ i e ? ^ ^ " ^ezirksa^richte Herrschaft Reifnitz wird Hiermit Mgemei« kund gemacht t
Neiaerun^ ^ ^ " ^ ^ ^ " s c h r e i t e n des Martin Urko von Lipoufchitz in die öffentliche Vec-
Meifnih fub Nrl, ^ . ^ ^ b i a s ^ndolfchek von Soderschitz zigenthümlichen, der Herrschaf

^.Mbbaren '14 Kaufrechtshu>esammt dazugchöngen Wohn '
^"Mchafts-Gshauden, wegen schnldigsn -70 st, 29 tr. M . M , c. S' c. gewMget, unv
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hiezu drey Termine, nähmlich : der erste auf den 24° August, der zweyte auf den M Sep-
tember und der dritte auf den 26. October d. I . , jedesmahl Vormittags um g Uhr im
Ort« Soderschitz mi: dem Beysahe bestimmt worden, daß, wenn ebengenannte !j4 Hure
bey der 1. und'2. Feilbiethungstagsahung um den Schähungswerth pr. 473fi. 2a kr. M .
M . , oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnte, sslche bey dcr dritten auch
unttr demselben hintan gegeben werden würds°

Bez. Gericht Reifnitz den 19 Iuny ^826.
Anm erk ung . Bey der ersten und zweyten Licitatmnstagsahung !fi sein Kaustuftiger er-

schienen; es wird daher die dritte am 26. Octoder l626 vorgenommen.
Vom Bez. Gerichte Reifmtz den 2g. September 3826.

Z. 1233. Pachtverste igerung. (1)
Von der Inhabung der Herrschaft Freudenthal und des Gutts Thurnlaaf wird hie-

mit bekannt gemacht, daß am 25. d. M . im Orte Hiiknitz, im Haufe des Herrn
Oberrichters, frühe von 9 bis 1.2 Uhr tzie Flfcherey des Zirkniher Secö nebst Gr̂ Kscklag
im Velki I^ilit^cli, dann der Breterzehent vsn allen dem Gute Thurnlaak zchentrstich«
t'gen Sägemühlen seit dem l . November dieses Jahres, auf nn oder mehrere Jahre in
Pacht ausgelassen werde.

Die Bedingnisse ksnncn bey dem Verwaltungs« Amte Freudenthal eingesehen werden.
Freudenthül am 14. October »826.

Z- 1277. ^ (i)
Von der Fnhabung ter Herrschaften Haasderg, ^.ttgberg und Vcicfch wird hiemit

bekannt gemacht, daß der zu diesen Herrschaften angehölige Breter« Hehent, nebft der
AuOenfchwamm-Sammlung an den Waldungen vorgesagter Herrschaften, so ali jenen der
Herrschaft Luegg, am 9. November l- I . im Amte der Herrschaft Haasberg durch Meif^
both vom !. 3Ray 1627, auf weitere sechs Jahre verpachtet werden wird.

Pachtlustige werden daher auf den oben bestimmten Tag früh um 9 Uhr hiemit el«,
geladen. Dle dießfälliqen Bedwgmsse sind lm Amrs der Herrschaft Haasbelg täglich in
Len gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen.

Wirthschafts - Amt der Herrschaft Haasberg am 2. October 1Z26.

^ ^ — — « — " " ' V e r k a u f t . N a ck r i ch t. « ^ - - ' - ^ ^ ' ^ ' ^ ' ^ ' ' "
Das in dem ij2 Stunde von Laibach lieaexten Dorfe Waitfch an der Csmmerzial-

Straße nach Trieft befindliche sogenannte Weslan'sche Haus, »cbst den dazu gebö-
rigsl, Wirthschaftsgebäuden und Gärten, ist täglich unter vortbeilhaften Betingnissen
sus freyer Hand zu verkaufen. Die vsrtheUhafte Lage dieser Realttät unweit dem Gr«-
daschzabache, eignet dieselbe zu jeder Speculation, vorzüglich zu e xem Bräuhaufe.

Kaufsliebhaber beluben sick a« den Eigenthümer IZseph Vaklentinrschitfch, in Lsco
der Realität wohnhaft, zu wendtn.

Z . »272. (l)
D;e Unterzeichnete wünscht 4 Studenten ins Quartier zu nebmen - gegen

sehr billige Bedingmsse« Auch können Mädchen bep chr m weiblichen Arbeiten
Unterricht erhalten. HscenZ M a y e r ,

am Platz Nr. Z lm 1. Stock,

Z. 3271. A ' N z e i g e. ( i )
Gebrüder Heimann in Laibach kaufen und verkau-

fen jede Gattung Staats-ObW
Weine von den Fahren'3o6 ^ 3809,


